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Aktuelle Regelungen der Fachkräfteeinwanderung (bis 2024)

► 2020: Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz ermöglicht eine Beschäftigung in allen Berufen

► Grundlegende Voraussetzungen:
• Arbeitsvertrag UND 
• Fachkraft-Status, d.h.: in Deutschland 

anerkannter Berufs-/Hochschulabschluss

► „Anerkennung“ ausländischer Abschlüsse bedeutet

in nicht reglementierten Berufen: 
• Gleichwertigkeit mit deutschem Referenzberuf ODER
• positive Bewertung eines Hochschulabschlusses 

durch die Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) ODER

in reglementierten Berufen:
• Berufsausübungserlaubnis (z.B. Approbation)



Qualifikation Weitere Voraussetzungen Aufenthaltstitel

Ausgewählte Staaten, 
z.B. Westbalkan

IT oder Berufs-
kraftfahrer

Sonderregelung 
(§19c I AufenthG)

Sonderregelung 
(§19c II AufenthG)

Maßnahmen zur 
Anerkennung

(§ 16d AufenthG)

Blaue Karte EU 
(§ 18g I AufenthG)

Fachkraft mit 
Berufsausbildung oder 

akademischer Ausbildung 
(§ 18a / 18b AufenthG) 

Teilanerkennung

Volle Anerkennung

Volle Anerkennung 
muss erreicht werden

Ohne Anerkennung

Sonderregelungen

(unabhängig von der 
Qualifikation)

Keine Einreise,
außer es greifen Sonderregelungen:
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Je nach Qualifikation 
und Gehalt:



Qualifikation

Volle Anerkennung 
muss nicht unbedingt 

erreicht werden

Weitere Voraussetzungen Aufenthaltstitel

Ausgewählte Staaten, 
z.B. Westbalkan

IT oder Berufs-
kraftfahrer

Sonderregelung 
(§19c I AufenthG)

IT: Blaue Karte EU
(§18g II AufenthG)

Sonderregelung 
(§19c II AufenthG)

Je nach 
Berufserfahrung

und Gehalt:

IT mit Mindestgehalt

Maßnahmen zur 
Anerkennung

(§ 16d AufenthG)

Blaue Karte EU 
(§ 18g I AufenthG)

Fachkraft mit 
Berufsausbildung oder 

akademischer Ausbildung 
(§ 18a / 18b AufenthG) 

Qualifizierte Beschäftigte mit 
Berufserfahrung 

(§19c II AufenthG)

Sonderregelungen

(unabhängig von der 
Qualifikation)

Teilanerkennung

Volle Anerkennung

Ohne Anerkennung
(mind. 2-jährige, im 

Heimatland anerkannte 
Ausbildung ODER 
AHK-Abschluss)

Fa
ch

kr
äf

te
ei

nw
an

de
ru

ng
 a

b
20

24

Je nach Qualifikation 
und Gehalt:



www.bibb.de

Änderungen in der Fachkräfteeinwanderung: Mit formaler Qualifikation

► Fachkraftsäule 

► Erleichterungen bei der Blauen 
Karte EU

► Mehr Flexibilität auf dem 
Arbeitsmarkt

► Erleichterungen in Bezug auf 
Niederlassungserlaubnis und 
Familiennachzug

(§§ 18 ff. AufenthG)

Fachkräfteeinwanderung - neuer rechtlicher Rahmen ab 2024

► Erfahrungssäule 

Beschäftigung in nicht reglementierten 
Berufen auch ohne Anerkennung
Voraussetzungen:
► Berufs- oder Hochschulabschluss 

(mind. 2 Jahre, im Ausbildungsstaat 
anerkannt) 

► 2 Jahre relevante Berufserfahrung 
► Mindestgehalt ca. 3.300 € brutto 

ODER Tarifbindung 

(§ 19c Abs. 2 AufenthG iVm § 6 BeschV)

► Potenzialsäule

Arbeitsplatzsuche für bis zu 
12 Monate
Voraussetzungen: 
► im Ausbildungsland staatlich 

anerkannter Abschluss
► Sprachkenntnisse (DE oder EN)
► 6 Punkte über versch. 

Kategorien

(§ 20a AufenthG)
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► Anerkennungspartnerschaft (NEU) 
Einreise zur qualifizierten Beschäftigung & Anerkennung (§ 16d Abs. 3a AufenthG)

Voraussetzungen:
1. Berufs- oder ein Hochschulabschluss (mind. 2 Jahre, im Ausbildungsstaat anerkannt)
2. Arbeitsplatzangebot
3. Vereinbarung mit dem Arbeitgeber
4. Eignung des Arbeitgebers für eine Nachqualifizierung
5. mind. hinreichende Deutschkenntnisse (A2)
6. Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit 

► Einreise zur Anerkennung (§ 16d AufenthG)
► bis max. 3 Jahre
► Nebenbeschäftigung bis zu 20 St./Wo.
► Einreise zur Qualifikationsanalyse möglich

Fachkräfteeinwanderung - neuer rechtlicher Rahmen ab 2024

Änderungen in der Fachkräfteeinwanderung: Einreise zur Anerkennung
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► „Westbalkanregelung“ (§ 19c Abs. 1 AufenthG iVm § 26 Abs. 2 BeschV)
► Staatsangehörige aus Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Montenegro, 

Nordmazedonien und Serbien brauchen keine formale Qualifikation zur Beschäftigung in nicht 
reglementierten Berufen.

► Voraussetzungen:
► Arbeitsvertrag (Vorrangprüfung der BA)
► Kontingentierung: Maximal 50.000 Erteilungen pro Jahr möglich

► Berufliche Ausbildung (§ 16a AufenthG iVm § 8 Abs. 1 BeschV)
► Ausbildung in allen staatlich anerkannten Ausbildungsberufen möglich. Vorrangprüfung 

entfällt.
► Voraussetzungen:

► Ausbildungsvertrag
► Ggf. Deutschkenntnisse (idR B1-Niveau)

Fachkräfteeinwanderung - neuer rechtlicher Rahmen ab 2024

Künftige Änderungen der Fachkräfteeinwanderung: Ohne formale Qualifikation
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Rolle der Anerkennung nach der Reform des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes

► Anerkennung ist in reglementierten Berufen zwingend erforderlich.
Zudem hat sie Vorteile – auch in nicht reglementierten Berufen:

► Aufenthaltsrechtliche Vorteile der Anerkennung:

► berechtigt zum Erhalt der Blauen Karte EU

► berechtigt zum schnelleren Erhalt der Niederlassungserlaubnis 

► erleichtert den Erhalt der Chancenkarte

► berechtigt zu jeder qualifizierten Beschäftigung ohne Prüfung des 
berufsfachlichen Zusammenhangs mit der Ausbildung

► ermöglicht nach dreijährigem Aufenthalt oder zweijähriger Beschäftigung den 
zustimmungsfreien Arbeitsmarktzugang

mehr Sicherheit, Flexibilität und Unabhängigkeit für Arbeitnehmer/-innen

Rolle der Anerkennung für die Arbeitsmarktintegration 
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► Anerkennung hat positive Auswirkungen auf die Arbeitsmarktintegration. 
Sie bietet Schutz vor Dequalifizierung und kann prekären Arbeits- und Lebensverhältnissen vorbeugen 
(Loschert, Kolb und Schork 2023)

► Im Vergleich zu den Zugewanderten ohne anerkannte Qualifikation:

► Einstieg in den Arbeitsmarkt – Fachkräfte mit einer (Teil-)Anerkennung werden häufiger zu 
Bewerbungsgesprächen eingeladen (Damelang, Ebensperger und Stumpf 2020)

► Beschäftigungswahrscheinlichkeit – um 17 % höher 12 Monate nach voller Anerkennung bzw. um 
25 % nach 3 Jahren (Brücker u. a. 2021)

► Wahrscheinlichkeit einer qualifikationsadäquaten Beschäftigung (Gächter und Loeffelholz 2018; 
insbesondere in reglementierten Berufen – Anger, Bassetto und Sandner 2022) 

► Bleibewahrscheinlichkeit – Zugewanderte haben eine signifikant längere Aufenthaltsdauer, wenn 
sie als Fachkräfte und nicht als Helfer/-innen beschäftigt sind (Boockmann u. a. 2022)

 Bessere Ergebnisse auf dem Arbeitsmarkt

Rolle der Anerkennung für die Arbeitsmarktintegration 
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Quelle: Brücker u.a. 2021, S. 9

Rolle der Anerkennung für die Arbeitsmarktintegration 
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► Vorteile für Arbeitgeber:

► Transparenz von ausländischen Qualifikationen

► Fachkräftesicherung und Personalentwicklung

► Stärkung der Mitarbeiterbindung

► Qualitätsmerkmal im Wettbewerb

► Gesamtgesellschaftliche Auswirkungen:

► Deckung des Fachkräftebedarfs

► Stabilität der sozialen Sicherungssysteme

► Produktivität, Verbraucherschutz und die Produktsicherheit 

► Bleibewahrscheinlichkeit der ausländischen Fachkräfte und Attraktivität Deutschlands

Rolle der Anerkennung für die Arbeitsmarktintegration 
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► Personen mit ausländischen Abschlüssen auf dem Arbeitsmarkt allerdings insgesamt weiterhin 
schlechter gestellt als solche mit inländischen Abschlüssen: 

► schlechtere Beschäftigungs- und Rekrutierungschancen (Mergener 2018)

► schlechtere Entlohnung und geringere Chancen auf eine qualifikationsadäquate Beschäftigung, 
seltener in reglementierten Berufen bzw. häufiger in Tätigkeiten mit niedrigerem 
Anforderungsniveau (Rohrbach-Schmidt 2022; Santiago Vela 2018)

► 36 % der Fachkräfte üben nach Zuzug eine Helfer- und Anlerntätigkeit aus, bei Geflüchteten – sogar 
50 % (Schuß 2022)

► Unter allen Zugewanderten mit ausländischen Berufs- oder Studienabschlüssen stellt jedoch nur ein 
Teil einen Anerkennungsantrag

Rolle der Anerkennung für die Arbeitsmarktintegration 
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Schlussfolgerungen

 Fachkräfteeinwanderung wird von der Anerkennung weitgehend entkoppelt

 Anerkennung bleibt für eine langfristige Arbeitsmarktintegration wichtig

 Verständliche Informationen, gut erreichbare Beratungsangebote 
und Unterstützung im Anerkennungsprozess

 Optimierung der Anerkennungsprozesse: 

• Vereinheitlichung von Anforderungen an Unterlagen

• Verbesserung der Bescheide

• weiterer Ausbau des Wissensmanagements

• Digitalisierung der Antragsstellung 

• Ausbau von Qualifizierungsmaßnahmen
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Vira Bushanska 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)
Arbeitsbereich 3.3 „Anerkennung von ausländischen Berufsqualifikationen“

0228 107 2459
Bushanska@bibb.de
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www.anerkennung-in-deutschland.de
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